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Karfreitag, 2. April 1999








Ich, Jesus Christus, euer Erlöser, spreche nun zu euch, Meine geliebten Geschwister.


Auch Ich bin es, der euch führt und leitet im Namen und mit der Allmacht unseres Himmli�schen Vaters. Auch Ich bin es, der euch führt und leitet in dieser Zeit aller Zeiten, in dieser Wendezeit, die nun herangekommen ist.


Mein Weg über das Kreuz von Golgatha war der Beginn Meines Friedensreiches auf Erden. Mein Friedensreich auf Erden wurde an diesem Tag begründet. Es dauerte zwar noch zwei�tausend Jahre bis die Menschheit erwachte und die Geschehnisse der Zeit so manches Men�schenkind wachrüttelten, doch nun ist die Zeit da, wo alles geschehen wird nach dem Willen des Schöpfer-Vaters.


Mein Kreuzestod auf Golgatha ist kein einfaches, vorübergehendes Ereignis gewesen, son�dern bewirkte die grundlegende Veränderung im menschlich-irdischen Bereich, wie dies vor�her zu keiner Zeit geschehen ist und auch in der darauf folgenden Zeit nicht geschah. Mit Meinem Kreuzestod auf Golgatha legte Ich den Grundstein für die Ereignisse in dieser Zei�tenwende. Denn nun werden die Geister geschieden, und die Meinen sehen in Mir ihren Erlö�ser und Wegbereiter. Ich bin Meinen Brüdern und Schwestern vorausgegangen den Weg der Befreiung, den Weg der Liebe-Güte-Barmherzigkeit.


Folget Mir nach, sprach Ich vor zweitausend Jahren und tue es heute wieder mehr denn je in den Herzen Meiner Brüder und Schwestern. Der Vater in Mir wirkt auch heute durch Mich und in Mir, denn der Vater und Ich sind eins.


Alle äußeren Geschehnisse sehet mit den Augen der Liebe-Güte-Barmherzigkeit. Alle äuße�ren Geschehnisse – und mögen sie oft auch sehr grausam sein – dienen der Weiterentwick�lung der Menschheit. Verurteilt sie daher nicht, sondern nehmt sie mit dem ruhigen Gleichmut der Liebe-Güte-Barmherzigkeit in euren Herzen wahr. Lasst das Verstandesdenken ruhen. Betet in eurem Herzen die Herzensgebete zum Wohle aller eurer Geschwister und breitet seg�nend eure Hände über alle eure Geschwister aus. Bittet für sie um Erleuchtung, um Führung, um innere Einkehr – doch verurteilet niemanden, auch nicht Bruder Milosevic. Segnet ihn und seine Soldaten, denn sie alle sind Kinder Gottes. Sie alle sind einst aus der Liebe Gottes hervorgegangen.


Liebet eure Feinde, tuet Gutes denen, die euch hassen. Denn was ihr dem geringsten Meiner Brüder getan, das habt ihr Mir getan, so sprach Ich einst. Das ist Meine Lehre, die der Vater durch Mich Seiner Menschheit gab.


So liebet auch ihr, die ihr in Meiner Nachfolge steht und tuet Gutes auch denen, die euch has�sen. Denn nur die Liebe wird den Sieg über allem davontragen und alles zum Guten wenden, was jetzt noch ausweglos erscheint.


Sehet mit den Augen der Liebe Mein Sterben am Kreuz von Golgatha und nicht mit Augen, in denen das Entsetzen und die Angst ums eigene Überleben im Irdischen steht. Sehet alles, was um euch herum geschieht, mit den Augen der Liebe, mit den Augen eures wahrhaften Christusbewußtseins. Dann habt ihr das endgültige Vertrauen in die Allmacht, Weisheit, Liebe-Güte-Barmherzigkeit unseres Ewigen Lebendigen Gott-Vaters gefunden.








Bemüht euch darum, Meine Worte in euren Herzen anzunehmen und zu leben, denn Lippen�bekenntnisse sind in dieser Wendezeit nicht mehr gefragt. Alles kommt auf den Prüfstein. Sehet daher Meinen Kreuzestod und seine Folgen mit den Augen der Liebe, der Freude und nicht mit Augen der Trauer und Bitternis darüber, was Mir einst geschehen ist. Nur so war es Mir möglich, Meine Lehre, Meine Weisheit, Meine Güte-Liebe-Barmherzigkeit unter Beweis zu stellen und die Auswirkungen Meines Wirkens auf Erden für immer und ewig abzusichern.


Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für immer und ewig: Euer Bruder und Wegbereiter Jesus von Nazareth, der Christus Gottes. Bittet Mich um Führung und Hilfe, so ihr Mir wei�terhin nachfolgen wollt, denn keiner kommt zum Vater denn durch Mich, durch Befolgen Meiner Lehre, durch das Annehmen und Leben Meiner Gesetze und Gebote, die der Vater in Mir seinerzeit durch Meine ewig Gültigkeit habende Bergpredigt verkündet hat. Haltet euch an Mich und Meine Lehre von der Liebe-Güte-Barmherzigkeit und sprecht mit Mir tief in eurem Herzen: „VATER, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.“


Das ist Mein Christus-Wort an diesem Karfreitag 1999 an euch, Meine von Mir über alles ge�liebten Geschwister. Folget Mir weiterhin nach und lebt die Liebe in allen Bereichen eures irdischen Daseins. Lebt die barmherzige Liebe und gebt euch nicht damit zufrieden, was euch Menschen aus ihrem Verstandesdenken heraus sagen, sondern erforscht in der inneren Hin�wendung den Willen des Vaters in euch, so wie Ich dies vor zweitausend Jahren als Jesus getan habe.


Ihr alle seid Söhne und Töchter des Vaters. Ihr alle habt die gleichen Möglichkeiten, der inneren Hinwendung zu folgen und nachzugehen. Nehmt euer eigenes Kreuz auf und folget Mir nach, denn Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Keiner kommt zum Vater denn durch Mich, durch Meine Lehre der Liebe-Güte-Barmherzigkeit. Keiner kommt zum Vater, ohne dass er selbst sein Kreuz aufnimmt, aufrichtet und es durch die Strahlen der Ewigen Liebe unseres Himmlischen Ur-Vaters verherrlichen lässt. Das ist die Umwandlung der Herzen. Das ist das Kommen des Friedensreiches in euch. Denn nur was in euch zum Guten geschieht, macht es möglich, im Äußeren Veränderungen zu bewirken. Nur was in euch zum Guten umgewandelt ist, strahlt aus eurem Inneren zu euren Geschwistern und be�rührt deren ureigenes göttliches Resonanzfeld.


Alles ist Schwingung. Alles steht zueinander in Resonanz. Trachtet danach, dass die Frequen�zen stimmig sind. Je höher und reiner sie sind, desto wirksamer sind sie. Ich spreche zu euch aus dem Licht Meiner Liebe-Güte-Barmherzigkeit, einem Resonanzfeld erster Güte, um mit irdischen Worten die Qualität Meiner Frequenz zu beschreiben. Verbindet euch in eurem Her�zen immer wieder mit Mir, und ihr steht wahrlich nicht auf verlorenem Posten, sondern ihr haltet in euch eine Verbindung aufrecht, die euer ureigenes göttliches Resonanzfeld immer mehr zum Schwingen bringt und eure Eigenfrequenz immer mehr erhöht und der Meinen an�gleicht – denn keiner kommt zum Vater denn durch Mich.


Schaut mit den Augen der Liebe in euch hinein. Tuet gute Werke für euch selbst und euren Nächsten, dann ist euer Joch sanft und euer Kreuztragen leicht. Ihr alle stehet unter Meinem Schutz und Schirm, denn der Vater wirkt durch Mich und durch euch. Er ist in Mir und in euch, so wie Er in allen Seinen Kindern gegenwärtig ist. Seid zuversichtlich und voller Hoff�nung – das Auferstehungsfest naht, so ihr getreulich an Meiner Erlöserhand gehet. Halleluja. Amen. Amen. Amen.














Ostersonntag, 4. April 1999








Ich bin die Ewige Liebe, 


Ich bin der Ewige Friede in allen Meinen Kindern, die guten Willens sind. 


In allen Meinen Kindern kann Ich wirken und Form gebend eingreifen, so sie guten Willens sind.


Mit allen Meinen Kindern kann Ich sprechen in ihren Herzen, so sie guten Willens sind.


In allen Meinen Kindern kann Ich so wirken, sie führen und leiten, wie es ihre momentane Situation erfordert. Denn in allen Meinen Kindern werde Ich tätig und geschieht Mein väter�licher Wille, so sie willensfroh und hoffnungsfreudig auf Mich, ihren Vater Ur, schauen und sich Meiner allweisen und göttlichen Führung anvertrauen.


Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben in Meinen Kindern. Ich bin es, der sie führt und leitet aus all ihren Ängsten und Sorgen heraus, so sie guten Willens sind und sich Meiner für�sorglichen Führung anvertrauen. 


Alle Untiefen und Täler des menschlichen Irrens sind Mir bekannt, und es bleibt Meinem Vaterherzen nichts verborgen, sei es im menschlich-irdischen Bereich noch so geheim gehalten. Bei Mir gibt es kein „Top secret“, kein „Streng vertraulich“, kein „Streng geheim – nur für den innerbetrieblichen Gebrauch“. Vor Mir liegt alles offen, selbst die geheimsten Pläne und Machenschaften Meiner Kinder, die immer noch nicht erkannt haben, dass sie Meine Kinder sind. 


Und so ist es schon seit Jahrtausenden: Meine in ihrem Eigenwillen schwingenden Kinder sind verloren, so sie nicht den Weg der Umkehr, den Weg des Umdenkens wählen. Es ist der Weg, der durch die enge Pforte ihres ureigenen Herzens führt. Alle Meine Kinder, die diesen Weg nicht gehen, sind Mir zunächst verloren auf Äonen von Jahren nach eurer Zeitrechnung. 


Um dieses zu verhindern, sandte Ich Jesus von Nazareth zu den Menschen, Meinen Sohn, der empfangen und geboren wurde von der Jungfrau Maria. Die Jungfräulichkeit Marias zeigt an ihre Herzensreinheit, ihr unbeflecktes göttliches Leben. Voller Ehrfurcht und Vertrauen diente sie Mir, ihrem Gott-Vater und Schöpfer, in Dankbarkeit und Demut mit einem solch gläubigen Herzen, daß nur sie es sein konnte, Jesus, den König der Juden, zu empfangen, zu gebären und zu begleiten als Mutter auf Seiner irdischen Lebensbahn.


Ich bin es, der alles führt und leitet im Leben Meiner Kinder, die guten Willens sind. Und so geschah nach Meinem heiligen Willen die Geburt Jesu ins Erdenkleid, geschah all das, was dann folgte und den Lebensweg Meines Sohnes ausmachte, denn Ich konnte Mich in Ihm ma�nifestieren, und Mein Christus-Gottes-Geist konnte durch Ihn wirken zum Wohle der gesamten Menschheit. Auch damals - und in all den Jahrhunderten danach - geschahen und geschehen auch jetzt noch die schlimmsten Grausamkeiten unter den Menschen (heilige Stille – dann: Licht und Liebe, Heil und Frieden allen Menschen, allen Wesen, allen Sphären und Planeten. Es werde Licht, Licht, Licht, das alles Dunkel durchbricht. Es werde Frieden auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen. Es folgt ein vielstimmiges AMEN). - - -


Doch alles Geschehen im Leben Meiner von Mir über alles geliebten Kinder hat seinen Sinn. Es geschieht nichts umsonst im Leben Meiner von Mir über alles geliebten Kinder. Es ge�schieht daher nichts umsonst im Leben Meiner von Mir über alles geliebten Kinder, weil Ich es bin, der alles führt und leitet.








Ich gab der Erde die Naturgesetze. Ich gab der Erde alles mit, wessen Meine Kinder bedürftig sind, um zu reifen und zu lernen, um letztendlich die Umkehr anzustreben, indem sie sich auf ihre wahre innere Heimat besinnen, auf Mein Reich inwendig in ihrem inneren Sein, in ihrer Herzenstiefe.


Mein Erlösungsplan ist ein genialer Plan* und wird Mir um so schneller gelingen, je mehr Mei�ner Kinder Mir nachfolgen. Je mehr Meiner Kinder den Weg der Liebe-Güte-Barmher�zigkeit gehen, desto weniger sind auf der Waagschale**, die in die Tiefe zieht. Ein Leuchten geht jetzt schon durch Meine Menschheit auf Erden. Das Erwachen breitet sich unaufhaltsam aus. Die Rinnsale der Liebe vereinigen sich zu Bächen und Flüssen, die trockenes Land und brachliegende Flächen zu fruchtbarem Land werden lassen. Darum seid frohen Mutes und voller Hoffnung und Freude auf das große Erlösungsfest. Diesem Erlösungsfest geht voraus das Aufer�stehungsfest in jedem einzelnen Meiner von Mir über alles geliebten Kinder.


Mein Auferstehungsfest in Jesus von Nazareth ging Seinem Erlösungsfest voraus. Aus dem einfachen Mann Jesus von Nazareth wurde zunächst ein Diener Gottes, ein lernender und leh�render Menschensohn. Die Auferstehung Meines Chrisuts-Gottes-Geistes in Ihm machte Ihn zum Wahren Neuen Menschen, zum Gottessohn im wahrsten Sinne des Wortes. Denn Er folgte Mir nach in Seinem Herzen, Meinen Weisungen und Schulungen. Aus Jesus von Nazareth wurde durch die Auferstehung Meines Christus-Gottes-Geistes Jesus Christus. Die Umwandlung Seines Herzens war vollkommen. 


Nur so konnte Ich Meinen Kindern ein Sohnesleben zeigen, den Erlösungsweg zeigen, der sie herausführt aus allem Ungemach. Nur so war es Mir möglich, ein deutliches Zeichen zu setzen und Meinen von Mir über alles geliebten Kindern bewusst zu machen, dass es einen Weg der Wahrheit und Klarheit, einen Weg des wahren Lebens und der wahren allumfassenden Liebe gibt. Haltet fest an diesem Weg, an der Wahrheit und an diesem wunderbaren göttlichen Leben in euch, Meine von Mir über alles geliebten Kinder, die ihr schon in Meiner Nachfolge steht. Wanket und weichet nicht davon ab, sondern festigt in euch diesen Erlösungsweg, diese euch von allem Unguten befreiende Wahrheit, und spürt in euch das wahre göttliche Sein und Leben, das euch in eure ewige Heimat zurückführt und euch schon im Irdischen die ewige Heimat näher bringt.


Festigt euren Weg durch das Vertrauen und die Zuversicht, die in euch eure göttlichen Tu�genden erschließen. Lasst den Christus-Gottes-Geist in euch auferstehen. So wie Jesus Christus von den Toten auferstanden ist, wird es auch euch dann geschehen.


Lebet, liebet, segnet und betet auf eure göttliche Art und Weise und lasst die weltlichen Machenschaften hinter euch. Der Christus-Gottes-Geist in euch führt und leitet euch. Er stützt und hilft euch in allen euren Lebenslagen und –bereichen. Und je mehr ihr dies tut, desto mehr wird euch euer göttliches Sein, eure göttliche Herkunft bewußt, und ihr könnt in euch das Auferstehungsfest eurer ureigenen Liebe-Güte-Barmherzigkeit feiern. Denn dies ist nicht nur das Losungswort*** für die Neue Zeit, es ist euer ureigenes Sein, eure ureigene Ich Bin-Gegenwart.


Lobet und preiset Mich, euren Vater, und Jesus Christus, Gottes Sohn, in euch, unentwegt. Ihr seid die Boten des Neuen Morgens, Ihr seid die Kinder Gottes, die das Auferstehungsfest für die Neue Erde vorbereiten. Seid fröhlich, seid froh gestimmt. Lasst euch nicht durch Grau�samkeiten und andere Machenschaften herunterziehen auf die tiefer hängende Waagschale. Seid fröhlichen Herzens und voller Zuversicht: Die Neue Zeit ist da! Bald zeigt sie sich in ihrem Festgewand! Halleluja. Amen. Amen. Amen.	HK


*) s. Botschaft v. 11.11.1995 **) .s. Pfingstbotschaft v. 04.06.1995, S.3, Abs.4 ff. ***)s. Botschaft v. 03.12.1998
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